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Liebe Musikfreunde! 
 
Vor etwas mehr als 25 Jahren haben sich die Mitgliedsstädte gemeinsam 
auf den Weg gemacht, ihr baukulturelles Erbe zu erhalten und die Alt-
städte mit Leben zu füllen. Der Erfolg wird beim Besuch der historischen 
Stadtkerne deutlich sichtbar. Doch noch immer gibt es wunderbare Orte, 
die darauf warten, der Öffentlichkeit bald wieder zugänglich gemacht zu 
werden. Sie stehen für die Herausforderungen der Stadterneuerung, aber 
auch für beispielhafte Sanierungen. Wir möchten Sie einladen, diese noch 
verwunschenen Orte musikalisch zu entdecken.
Die „Verwunschenen Konzerte in historischen Stadtkernen“ bieten kleine 
Kammerkonzerte bei denen das Klangerlebnis mit der Entdeckung des his-
torischen Charmes der Aufführungsorte im Vordergrund steht. Wir freuen 
uns, die Kammerakademie Potsdam als Orchester für unsere neue kleine 
Konzertreihe gewinnen zu können. Auch wenn die Kammerakademie 
inzwischen die Konzertsäle Deutschlands und darüber hinaus erobert, sind 
ihre Musiker immer offen für neue Ideen und außergewöhnliche Spielorte. 
Dank der Unterstützung des Landes Brandenburg tourt die Kammerakade-
mie Potsdam zur Premiere durch die drei historischen Stadtkerne Beelitz, 
Beeskow und Treuenbrietzen.
Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Zuhören!

Michael Knape
Vorsitzender der 
Michael Knape
Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft 
Bürgermeister der Stadt Treuenbrietzen 

Hathumar Drost
Geschäftsführer  
der Arbeitsgemeinschaft 
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Zauberhafte, magische, berückende Klänge, die 
vielleicht der oder dem Einen oder Anderen bereits in einem gewöhnlichen 
Konzertraum begegnet sind, in einer ungewohnten, „verwunschenen“ Um-
gebung neu entdecken zu können, darum geht es bei den „Verwunschenen 
Konzerten“. Bei einem Konzert reagiert die Musik – auch wenn die Noten, 
die gespielt werden, nicht verändert werden – auf ihre Umgebung: der 
Raum, in dem die Musik vorgetragen wird, klingt stets mit. Wie entfaltet 
sich der Klang, schwingen die Töne nach, kommt die Musik direkt und 
ungefiltert bei den Zuhörenden an, wie wirkt die Musik in dem Raum? So 
können in Beelitz, Treuenbrietzen und Beeskow auch die ungewöhnlichen 
Konzertorte im Zusammenspiel mit den Werken von Joseph Haydn, Wolf-
gang Amadeus Mozart und Arvo Pärt erforscht werden.

„Sonnenquartette“ heißen die sechs Streichquartette op. 20 von Joseph 
Haydn lediglich, weil im Zierrahmen des Titelblatts einer Ausgabe von 1779 
eine Sonne abgebildet war. Während manche Bezeichnungen den Werken, 
denen sie im Nachhinein zugeschrieben wurden, nicht gerecht werden, 
trifft der Titel die Sonderstellung dieser Streichquartette außergewöhnlich 
gut: wie helle Sonnenstrahlen ragten sie aus den bis 1772 für diese Beset-
zung entstandenen Werken hervor und wiesen nachfolgenden Komponis-
ten den Weg für ihre Kompositionen. Nicht zuletzt Ludwig van Beethoven 
schrieb das erste der Streichquartette op. 20 zu Übungszwecken eigenhän-
dig ab. Am ungewöhnlichsten ist der Schlusssatz des Quartetts, eine Kehr-
aus-Fuge, die der bis dahin überwiegend melancholischen Musik einen 
effektvollen Abschluss garantiert.

Arvo Pärts „Fratres“ bildet den Ruhepunkt des Programms. Die Kompo-
sition, eine der meistgespielten des estnischen Komponisten, lädt dazu 
ein, sich auf die besonderen Klangfarben der ungewöhnlich gestimmten 
Streichinstrumente einzulassen und Zeit und Raum zu vergessen.

Ein zauberhaftes Geschenk an einen seiner engsten Freunde ist das 
Klarinettenquintett A-Dur, das Wolfgang Amadeus Mozart 1789 für den 
Wiener Hofklarinettisten Anton Stadler komponierte. Es birgt, wie es der 
Komponist Richard Strauss treffend auf den Punkt brachte, die „ganze 
Skala des Ausdrucks menschlichen Empfindens“. Zu dieser Empfindungs-
tiefe inspirierte Mozart die Klangfarbe der Klarinette, des Instruments, das 
er aufgrund dessen Ähnlichkeit mit der menschlichen Stimme besonders 
schätzte. In Kombination mit den Streichinstrumenten entstand so der 
vielgerühmte Charakter der „melancholischen Heiterkeit“ (R. Strauss), der 
kennzeichnend für das ganze Werk ist.

Kammerakademie Potsdam
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Farbrausch 
 
JOSEPH HAYDN: STREICHQUARTETT C-DUR HOB III.23,  
OP. 20 NR. 2, „SONNENQUARTETT“
Moderato
Adagio
Menuetto (Allegro)
Allegro

Arvo Pärt: Fratres

PAUSE

WOLFGANG AMADEUS MOZART:  
KLARINETTENQUINTETT A-DUR KV 581
Allegro
Larghetto
Menuetto – Trio I – Trio II
Allegretto con variazioni

Ensemble der Kammerakademie
Markus Krusche, KLARINETTE

Christiane Plath, VIOLINE

Renate Loock, VIOLINE

Christoph Starke, VIOLA

Jan-Peter Kuschel, VIOLONCELLO
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Kristian Bezuidenhout zur Aufführung kommt. Gastspiele führen die KAP 
unter anderem in die Philharmonie, den Boulez Saal und das Konzerthaus 
Berlin, die Elbphilharmonie Hamburg, Frauenkirche Dresden und die 
Kölner Philharmonie. Kammerkonzerte, Gesprächskonzerte im Potsdamer 
Barberini-Museum und die Reihe KAPmodern mit Musik des 20. und 21. 
Jahrhunderts runden den Spielplan ab.

Vielfältige Education-Formate ziehen sich darüber hinaus durch die gesam-
te Spielzeit und schaffen ein reichhaltiges Angebot für alle Altersklassen. 
Das bundesweit einzigartige Bildungsprogramm „Musik schafft Perspekti-
ve“, eine Initiative der KAP, wurde 2017 von Kulturstaatsministerin Monika 
Grütters mit dem Sonderpreis „Kultur öffnet Welten“ ausgezeichnet. Darü-
ber hinaus führt die KAP mit der Gründung der ersten Orchesterakademie 
Brandenburgs konsequent ihre erfolgreiche Nachwuchsarbeit fort. 

www.kammerakademie-potsdam.de

Musikalisch vielseitig, offen für Neues und mit einem historisch 
informierten wie zeitgemäßen Musizierstil bietet die Kammerakademie 
Potsdam (KAP) ein abwechslungsreiches Repertoire, das von Barock über 
Klassik und Romantik bis zur Moderne reicht. Das Orchester der Landes-
hauptstadt Potsdam wird seit der Saison 2010/11 von Antonello Manacor-
da geleitet. Vor ihm prägten Sergio Azzolini, Andrea Marcon und Michael 
Sanderling den Klangkörper. 

Zu den Höhepunkten der letzten Jahre zählen Gastspiele in den renom-
mierten Konzerthäusern Europas, in Asien und Südamerika, die Auszeich-
nung als „Orchester des Jahres 2015“ oder die gefeierten Aufnahmen der 
Sinfonien von Felix Mendelssohn Bartholdy und Franz Schubert unter der 
Leitung von Antonello Manacorda. 

Im Zentrum des Festivals „Alles Brahms!“ steht die Aufführung der Sinfo-
nien von Johannes Brahms, geleitet von Antonello Manacorda. Darüber 
hinaus heißt die KAP in der Saison 2018/19 den britischen Cellisten Steven 
Isserlis als Artist in Residence willkommen, und es kehren langjährige musi-
kalische Partner wie Antje Weithaas, Julia Fischer und Sabine Meyer zurück 
nach Potsdam. Die Berliner Philharmoniker Emmanuel Pahud, Andreas 
Ottensamer und Albrecht Mayer stehen erstmals gemeinsam als Solisten 
auf der Bühne. Ihre KAP-Debüts geben Alexander Lonquich, Anna Bonita-
tibus und Bejun Mehta. Zu weiteren Höhepunkten gehören die Aufnahme 
von Beethovens Missa solemnis mit dem Rundfunkchor Berlin sowie die 
Potsdamer Winteroper, bei der Händels „Theodora“ unter der Leitung von 

Kammerakademie  
Potsdam
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tausch und erzeugt zudem Synergieeffekte bei der Erprobung und Initiali-
sierung von neuen Ideen und Konzepten. So wird Jahr für Jahr ein breites 
Spektrum an Projekten und Veranstaltungen durchgeführt, die durch 
den gemeinsamen Bezug zum Erhalt und der Erneuerung der histori-
schen Stadtkerne in Verbindung stehen. Die vielfältigen Aktivitäten in der 
Arbeitsgemeinschaft haben für unsere Mitgliedsstädte nicht nur einen 
gestiegenen Bekanntheitsgrad sowie Besucherzahlen mit sich gebracht, 
sondern auch eine stärkere Identifikation der Bewohner mit ihrer Stadt 
hervorgerufen. 
 
Vielfältiges Engagement allein reicht jedoch nicht aus: So ist die finanzielle 
Unterstützung durch Fördermittel des Bundes und des Landes Branden-
burg, insbesondere im Programm „Städtebaulicher Denkmalschutz“ ein 
unerlässlicher Faktor bei der Realisierung von neuen und altbewährten 
Projekten. Diese Grundlage hat weitere öffentliche und private Investi-
tionen nach sich gezogen und dazu beigetragen, dass bis heute für alle 
Mitgliedsstädte gilt: Im Kern einzigartig!

Fertig ist die Zusammenarbeit in der Arbeitsgemeinschaft damit aber noch 
lange nicht. Neue Herausforderungen, wie explodierende Baukosten, Bar-
rierefreiheit und Klimaschutz gilt es im Stadterneuerungsalltag zu bewälti-
gen. Und auch zukünftig wird die Erneuerung, Erhaltung und Entwicklung 
der Altstädte nur gelingen, wenn die öffentlichen Anstrengungen Hand in 
Hand mit der Tatkraft und Begeisterung aller Beteiligten gehen. 

Historische Stadtstrukturen und wertvolle Bausubstanz, die 
auch heute noch erleb- und ablesbar sind, stellen ein historisches Gut von 
unvergleichbarem Wert dar. Diese zu erhalten, zu erneuern und mit Leben 
zu füllen ist der Antrieb der Arbeitsgemeinschaft Städte mit historischen 
Stadtkernen des Landes Brandenburg. Nachdem sich 1992 insgesamt 20 
Kommunen zusammengefunden haben, um die Arbeitsgemeinschaft zu 
gründen, können wir nun mit Stolz berichten, dass mittlerweile 31 Mit-
gliedsstädte sich für die behutsame Sanierung der Gebäude, Straßen, 
Plätze und Grünanlagen ihrer Altstädte engagieren. Dabei stellen sie sich 
der großen Herausforderung neue Nutzungen, sich verändernde Lebens-
gewohnheiten und sich wandelnde Anforderungen mit der Bewahrung des 
baukulturellen Erbes in Übereinstimmung zu bringen. 

Die historischen Innenstädte sind damit nicht nur attraktive Orte zum 
Wohnen und Leben, auch Touristen können hier viel über die kulturelle 
Vielfalt Brandenburgs erfahren. Die Qualitäten des (bau-) kulturellen Erbes 
sichtbar zu machen und dem Besucher zu vermitteln sowie ein touristisch 
attraktives, abwechslungsreiches Angebot zu gestalten, ist Ziel der touris-
tischen Zusammenarbeit in der Arbeitsgemeinschaft. Hierbei sind insbe-
sondere auch die sechs Radfernwege „Radrouten Historische Stadtkerne 
im Land Brandenburg“ zu benennen. dabei werden nicht nur viel Kultur, 
sondern auch attraktive Einkehr- und Übernachtungsmöglichkeiten sowie 
reizvolle Natur- und Kulturlandschaften geboten. 

Diese partnerschaftliche Zusammenarbeit – getragen von dem Motto 
„Gemeinsam sind wir stark“ – ermöglicht regelmäßigen Erfahrungsaus-
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Beelitz | 18. September 2018 . 19.00 Uhr  
Deutsches Haus . Berliner Straße 18 . 14547 Beelitz
Das traditionsreiche Deutsche Haus wird wieder mit neuem Leben 
gefüllt. Entdecken Sie den besonderen Charme des restaurierten großen 
Saals noch vor der offiziellen Neueröffnung bei einem Konzert der  
Kammerakademie Potsdam.

Treuenbrietzen | 21. September 2018 . 19.00 Uhr  
Hof hinter der ehemaligen Volksbuchhandlung
Großstr. 7 . 14929 Treuenbrietzen
Hinter der alten Volksbuchhandlung schlummert ein kleiner Schatz. Ein 
loftähnlicher Heuboden mitten in der Altstadt von Treuenbrietzen lädt 
ein zur Begegnung mit Wunsch und Wirklichkeit, Kunst und Konzert, 
Schwarz auf Weiß. In der begleitenden Ausstellung zeigen die Künstler 
des „Grünen Nagel“ Werke ohne Farbe von A wie abstrakt bis Z wie 
ziemlich gegenständlich. Schwarz/Weiß ist dabei ihr roter Faden.

Beeskow | 22. September 2018 . 19.00 Uhr  
Kellergewölbe in der Burg Beeskow
Frankfurter Straße 23 . 15848 Beeskow
Seit der Wiedereröffnung der Burg Beeskow spielt die Musik eine große 
Rolle. Neben dem Museum für mechanische Musikinstrumente erobern 
regelmäßig Konzerte und Feste den Burghof. Für das Klangerlebnis  
mit der Kammerakademie wird der Gewölbekeller der Burg exklusiv 
geöffnet.

Spielorte 2018
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c/o complan Kommunalberatung GmbH
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fon +49 (0)331 – 20 151 20
info@ag-historische-stadtkerne.de
www.ag-historische-stadtkerne.de

Folgen Sie uns auf
     @HistorischeStadtkerne
     @AGStadtkerne

Gestaltung: complan Kommunalberatung GmbH
Fotos: S. 3, 4, 5, 10, 11, 14, 15 Eric-Jan Ouwerkerk; 
S. 2, 8, 9, 13 Kammerakademie Potsdam
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Illustration: S. 1 Stefanie Jeschke 
Druck: Print Express, Potsdam

Die Verwunschenen Konzerte in historischen Stadtkernen werden mit Mitteln 
aus der Glücksspielabgabe und Sportwetten des Landes Brandenburg gefördert.
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